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        Alle Klimadiagramme aus: klimagramm version 2.0, Braunschweig 2002 und www.klimagramm.de




M 2.1


Auswertungsschlüssel für Klimadiagramme:


Stufen der Monatsmitteltemperaturen und des Jahresniederschlags





Monatsmitteltemperatur


> 30° C�
30° C 


bis 25° C�
25° C 


bis 20° C�
20° C 


bis 15° C�
15° C 


bis 10° C�
10° C 


bis 5° C�
5° C 


bis 0° C�
0° C 


bis –5° C�
-5° C 


bis –10° C�
-10° C 


bis –15° C�
> -15° C 


�
�
sehr heiß�
heiß�
sehr warm�
warm�
mäßig warm�
mild�
kühl�
mäßig kalt�
kalt�
sehr kalt�
extrem kalt�
�



Jahresniederschlag


sehr hoch�
hoch�
mittel�
gering�
sehr gering�
�
> 1500 mm �
1500 mm bis 800 mm�
800 mm bis 400 mm�
400 mm bis 200 mm �
200 mm bis 0 mm�
�






M 2.2 		Klimadiagramm 


Hildesheim, Hildesheimer Börde





�


























M 2.4		Steckbrief Zuckerrübe 





Temperatur:


Frostschäden an der Rübe unter –3° C 


optimale Bodentemperatur bei der Saat über 5° C 


der ideale Aussaattermin liegt in der Regel ab dem 5. April


Sonnenscheindauer: lange Sonnenscheindauer während der Hauptwachstumszeit ist wichtig, ein sonniger Herbst mit kühlen Nächten fördert den Zuckergehalt der Rübe


Niederschlag:


bevorzugt ein Klima ohne viel Niederschläge


Vegetationsdauer: 180 bis 220 Tage über 5 °C


Boden: besonders gut geeignet sind tiefgründige, nährstoffreiche Böden


Ernte: ein exaktes Abschneiden des Rübenkopfes ist von größter Bedeutung; die Rüben müssen unmittelbar unter dem Blattansatz geköpft werden; die Ernte wird vollautomatisch durch Maschinen vorgenommen





Quelle: � HYPERLINK "http://orgprints.org/2869/01/boehler-2004-zuckerrueben.pdf" ��http://orgprints.org/2869/01/boehler-2004-zuckerrueben.pdf� (Zugriff 20.11.2008) 





M 2.3 		Löss – typische Grundlage der Böden in den Börden





sehr weit verbreiteter und kommt mit Ausnahme der Antarktis auf allen Kontinenten vor. 


sehr fruchtbar, tief reichend und krümelig. 


meistens stark durchwurzelt mit hohem Humusanteil


frei von Steinen.


( landwirtschaftlich sehr hochwertig





Quelle: � HYPERLINK "http://gidw-os.nibis.de/Bodenweb/horizont/horiuebr.htm" ��http://gidw-os.nibis.de/Bodenweb/horizont/horiuebr.htm� (Zugriff 23.12.2009)
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